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Weimar im Zeichen der Satire:
Uraufführung von  VACA  von Calderón

Am Sonntag feiert Guillermo Calderóns Gesellschaftssatire
„VACA“ beim Kunstfest Weimar Premiere – ein Highlight

der diesjährigen Goethe-Medailleverleihung.

Weimar wird an diesem Sonntag Zeuge einer bedeutsamen
Premiere: „VACA“, ein Stück des renommierten chilenischen
Regisseurs Guillermo Calderón, wird auf die Bühne gebracht.
Das Besondere an diesem Projekt ist, dass es erst im Februar
diesen Jahres in das Kunstfest-Programm aufgenommen wurde,
als Teil der hochkarätigen Begleitveranstaltungen zur Verleihung
der Goethe-Medaillen. Calderón, als einer der herausragendsten
südamerikanischen Dramatiker seiner Generation, bringt mit
„VACA“ einen kraftvollen Einblick in die gegenwärtigen
gesellschaftlichen Diskurse.

Die Entscheidung, „VACA“ ins Kunstfest aufzunehmen, wurde
u.a. durch einen Besuch bei einer Probe während des Festivals
von Santiago beeinflusst. Calderón beschreibt das Stück als eine
Gesellschafts- und Mediensatire, die entscheidende Fragen
darüber aufwirft, wie Menschen unbemerkt zu extremen
Ansichten und Verhaltensweisen gelangen können. Er erläutert,
dass das zentrale Anliegen des Stücks darin besteht, zu zeigen,
„wie Menschen zu Faschistinnen und Faschisten werden, ohne
es zu bemerken“. Dieser tiefgründige Ansatz wird durch die
spannende Inszenierung verstärkt.

Kulturelle Verknüpfungen und
Kooperationen



Um „VACA“ in Weimar aufzuführen, war eine enge
Zusammenarbeit erforderlich, da die Finanzierung durch das
Kunstfest und das Goethe-Institut alleine eine Herausforderung
darstellte. Hier trat eine wertvolle Kooperation mit dem Fonds
darstellende Künste in den Vordergrund, der sein Symposien-
Wochenende veranstaltet. In diesem Rahmen wird „VACA“
präsentiert und bietet eine ideale szenische Ergänzung zu den
Diskursen, die das Thema „Die Kunst, viele zu bleiben“
behandeln. An diesem Wochenende finden Debatten, Vorträge,
Performances und Lesungen statt, die anregen und zum
Nachdenken einladen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Veranstaltung ist die Ehrung
von Carmen Romero Quero, einer der Preisträgerinnen der
diesjährigen Goethe-Medaille. Romero Quero ist nicht nur eine
bedeutende Figur in der chilenischen Kulturszene, sondern auch
die Gründerin der Stiftung „Teatro a Mil“, die mehrere Projekte
von Calderón umsetzt sowie eines der größten internationalen
Theaterfestivals organisiert. Ihre Arbeit und die ihrer Kollegen ist
ein Beweis für das lebendige und dynamische Theaterleben in
Südamerika und die Verbindungen zu europäischen
Kulturveranstaltungen.

Einladung zur Auseinandersetzung

Besucher sind eingeladen, in die Welt von „VACA“ einzutauchen
und sich mit den komplexen Themen auseinanderzusetzen, die
das Stück aufwirft. Rolf C. Hemke, Intendant des Weimarer
Kunstfestes, hat betont, wie wichtig diese Art von
Kunstprojekten für den Dialog über gesellschaftliche Themen ist.
„VACA“ fungiert somit nicht nur als kulturelles Ereignis, sondern
auch als eine Plattform, um die Zuschauer für aktuelle
Herausforderungen der Gesellschaft zu sensibilisieren.

Durch die Inszenierung werden nicht nur die Zuschauer
unterhalten, sondern auch angeregt, eigene Gedanken zu
entwickeln und in den Diskurs einzutreten. Die Kombination aus
fesselndem Theater und gesellschaftskritischem Inhalt macht



die Aufführung von „VACA“ zu einem einzigartigen Erlebnis, das
weit über das bloße Vergnügen hinausgeht.

Mit dieser Aufführung leistet das Kunstfest Weimar einen
wichtigen Beitrag, um den kulturellen Austausch zwischen
Ländern zu fördern und Brücken zu bauen. Die Premiere von
„VACA“ steht als Zeichen für die Kunst als Medium der
Reflexion, des Dialogs und der Veränderung.

Gesellschaftliche Relevanz von „VACA“. Die Themen, die in
„VACA“ behandelt werden, sind nicht nur in Chile, sondern
weltweit von großer gesellschaftlicher Bedeutung. In Zeiten, in
denen Populismus und Extremismus in vielen Ländern erstarken,
wird die Fragestellung, wie Menschen unbewusst zu Faschismus
neigen, besonders aktuell.

Die Satire ist ein starkes Mittel, um gesellschaftliche Missstände
zu reflektieren, und Calderón nutzt dieses Werkzeug, um sein
Publikum zum Nachdenken anzuregen. Diese Art der Kunst ist
besonders relevant in einem historischen Kontext, in dem die
Einschätzung der Gesellschaft von äußeren Faktoren wie
Wirtschaftskrisen, politischen Umwälzungen und sozialen
Spannungen beeinflusst wird.

Vergleich zu historischen Ereignissen

Ähnliche gesellschaftliche Spannungen und die Rolle der Kunst
gab es auch in der Weimarer Republik. Viele Künstler jener Zeit,
wie Bertolt Brecht oder Kurt WEILL, thematisierten in ihren
Werken die politischen und sozialen Umbrüche, die durch die
wirtschaftliche Instabilität nach dem Ersten Weltkrieg
entstanden. Beide Epochen zeigen, wie Kunst als Spiegel der
Gesellschaft fungieren kann, wobei die Frage der Verantwortung
von Künstlern und ihrer Einflussnahme auf das soziopolitische
Klima immer im Raum steht.

Das Stück „VACA“ verhält sich akin zu diesen historischen
Arbeiten, da es ebenfalls die Mechanismen und Dynamiken von



Macht und Manipulation aufzeigt. Ein klarer Unterschied im
Vergleich zur Weimarer Republik ist allerdings die
Geschwindigkeit, mit der Informationen heute verbreitet
werden, was die Konsumgewohnheiten und die öffentliche
Wahrnehmung dramatisch beeinflusst.

Hintergrund zu Guillermo Calderón

Guillermo Calderón ist nicht nur ein anerkannter Regisseur,
sondern auch ein bedeutender Kritiker der chilenischen
Gesellschaft. Seine Werke thematisieren oft die politischen
Umwälzungen in Chile nach der Diktatur von Augusto Pinochet.
Calderóns Engagement für gesellschaftliche Themen wird durch
sein umfangreiches Schaffen deutlich, das von klassischen
Theaterstücken bis zu experimentellen Formaten reicht. Er
kombiniert in „VACA“ verschiedene Medien und Kunstformen,
um ein umfassendes Bild der gegenwärtigen gesellschaftlichen
Verhältnisse zu zeichnen.

Calderóns Arbeiten sind nicht nur in Chile einflussreich, sondern
haben auch in der internationalen Theaterszene Anerkennung
gefunden. Dies zeigt sich in der Zusammenarbeit mit
Institutionen wie dem Goethe-Institut, die ihm eine Plattform
bieten, um seine wichtigen gesellschaftlichen Botschaften global
zu verbreiten.

Aktuelle Statistiken und gesellschaftliche Trends

Eine Umfrage des Pew Research Centers aus dem Jahr 2022
zeigt, dass in vielen Ländern der Welt das Vertrauen in
demokratische Institutionen abnimmt. Rund 40% der Befragten
in einer Vielzahl von Ländern gaben an, dass sie extremen oder
populistischen Führungsstil akzeptieren könnten, wenn er den
Eindruck vermittelt, die soziale Ordnung zu stabilisieren. Diese
Statistiken untermauern die Relevanz von Calderóns zentralem
Thema in „VACA“: die schleichende Akzeptanz von extremen
Ideologien in der Gesellschaft.



Darüber hinaus ist in den letzten Jahren ein Anstieg der sozial
engagierten Kunst zu verzeichnen, mit einem deutlichen Fokus
auf soziale Gerechtigkeit und die Bekämpfung von
Diskriminierung, was die Relevanz von „VACA“ weiter
unterstreicht.

Die kritische Auseinandersetzung mit Machtstrukturen und der
Unterscheidung zwischen Fiktion und Realität in der Kunst bietet
Anreiz zur Reflexion und ist ein wichtiger Bestandteil eines
demokratischen Diskurses.
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